
DIGITALISIERUNG – DATENMANAGEMENT

Datendrehscheibe Energiedatenmanagement:  
Wie die vertriebliche Deckungsbeitragsrechnung 
im EDM-System gelingt 
Anke Schäfer   

Auf dem Weg zur systematischen Standardisierung der Wirtschaftsplanung kommt es darauf an, die Datenlieferung, -aus-
wertung und -bereitstellung auf eine einheitliche und qualitativ hochwertige Datenbasis zu heben. Das heißt, weg von kon-
ventionellen Excel-Lösungen und hin zu modernen automatisierten und digitalisierten Kommunikationsprozessen. Ein Mei-
lenstein dabei ist die Abbildung der Deckungsbeitragsrechnung der Individualkunden im Energiedatenmanagement 
(EDM)-System.       

Von der Strom-, Gas- und Wasserversor-
gung über die Bereitstellung nachhaltiger 
grüner Energien bis hin zum Glasfaser- 
Internet und zu Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge – längst sind die Stadtwerke 
Neustadt am Rübenberge mehr als ein rei-
nes Energieversorgungsunternehmen. Als 
breit aufgestellter Kommunaldienstleister 
verstehen sich die Niedersachsen als ein 
engagierter, serviceorientierter Partner für 
die Menschen in ihrer Region. Um diesem 
Anspruch jeden Tag gerecht zu werden, ist 
es von zentraler Bedeutung, durchgängig 
eine hohe eigene Datenqualität sicherzu-
stellen. 

„Für die Lieferung belastbarer Berichte müs-
sen die Datenquellen und die Berechnungs-
vorgänge standardisiert werden“, erläutert 
Klaus Vischedyk, Projektleiter EDM Vertrieb 
& Netz der emb. Doch warum nun ausge-
rechnet im Rahmen des Energiedatenmana-
gements? Dafür lohnt es sich, einen vertie-
fenden Blick auf die wachsende strategische 
Rolle moderner EDM-Systeme zu werfen.

Strategische Rolle moderner 
EDM-Systeme 

Mit Fortschreiten der Energiemarktliberali-
sierung hat sich das Energiedatenmanage-
ment zur integrierten Datendrehscheibe aller 
energiewirtschaftlichen Prozesse entwickelt. 
Vor dem Hintergrund einer Vielzahl stetig 
komplexer werdender Kommunikationspro-
zesse sind moderne EDM-Systeme ein zentra-
les Bindeglied zwischen allen bilanzierungs- 
und abrechnungsrelevanten Daten. Insbe- 
sondere das traditionelle Kerngeschäft der 
Energieversorger – die Königsdisziplin Ener-

gievertrieb – muss schon heute zahlreiche 
Veränderungen meistern, um in einem stark 
preisgetriebenen Wettbewerbsumfeld Kun-
den, Margen und Marktanteile zu sichern. 

Einfachheit (als Komplettlösungen oder 
Bündelangebote) und eine hohe Geschwin-
digkeit in den Produkt- und Serviceangebo-
ten sind der Schlüssel zum Erfolg. Für eine 
erfolgreiche Marktteilnahme ist es daher 
umso entscheidender, dass der Datenaus-
tausch möglichst reibungslos und durch-
gängig automatisiert abgewickelt werden 
kann. Digitale Services und Geschäftsmo-
delle werden zum Standard.  

Für EVU ist es daher durchaus interessant, 
sich im Zuge ihrer strategischen Positionie-

rung einen schnellen Überblick über die 
Themenstellungen im Energievertrieb zu 
verschaffen und individuelle Verbesse-
rungspotentiale in Prozessabläufen, orga-
nisatorischen Verantwortlichkeiten, IT und 
Berichtswesen aufzuzeigen. 

Strukturierte Themenlandkarte 
zur strategischen Orientierung

Als Grundlage ihres methodischen Bera-
tungsansatzes hat die EnergieMarkt Bera-
tungsgesellschaft mbH (emb) die einzelnen 
Aufgaben und Themenstellungen im Ener-
gie-vertrieb in einer strukturierten Themen-
land-karte zusammengefasst (siehe Abb. 1). 
Ein elementarer Bestandteil, der aus der 
Themenlandkarte der emb abgeleitet wer-

Themenlandkarte Vertrieb
�

Abb. 1
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den kann, ist die Planung und Steuerung der 
wesentlichen wirtschaftlichen Faktoren, ins-
besondere der Deckungsbeitragssituation. In 
der Themenlandkarte lässt sich die Deckungs-
beitragsrechnung den übergreifenden The-
men „Vertriebssteuerung & Berichtswesen“ 
und „Wirtschaftsplan“ zuordnen, aber auch 
in den Themengebieten „Kalkulationsprinzi-
pien“, „Kundenkalkulation“ und „Energieda-
tenmanagement“ finden sich Aspekte der 
Deckungsbeitragsrechnung wieder. 

„Mit Hilfe unserer Themenlandkarte ergab 
sich bei anderen Projekten in der Erstanalyse 
ein hoher Mehrwert und Effizienzgewinn 
bei der Identifikation von Verbesserungspo-
tentialen, da der Einstieg niederschwellig 
und erste messbare Ergebnisse bereits mit 
geringem Aufwand erzielt werden können“, 
so Daniel Knipprath, Geschäftsführer der 
emb. Genau hier setzten auch die Stadtwerke 
Neustadt am Rübenberge mit der Abbildung 
ihrer vertrieblichen Deckungsbeitragsrech-
nung im EDM-System an.

Das EDM-System als zentrale 
Datendrehscheibe

Der erste Schritt in eine standardisierte 
Wirtschaftsplanung wurde bereits mit der 
Implementierung des „emb-Tarifkalkula-
tors“ im Jahr 2017 getan. Mit dem emb-Tarif-
kalkulator werden alle Stammdaten der Tarif-
kunden über eine Schnittstelle aus dem 
Verbrauchsabrechnungssystem in den Tarif-
kalkulator geladen. Die Preisinformationen 
liegen im Kalkulationswerkzeug vor und 

können frei parametrisiert werden. Der 
„emb-Tarifkalkulator“ liefert aus diesen  
Daten eine Deckungsbeitragssicht für die 
Tarifkunden mit der Möglichkeit einer  
Szenario-Rechnung, um unterschiedlichste 
Preisszenarien in allen Preiskomponenten 
zu simulieren. Ein solcher Standard immer 
gleicher Datengrundlagen und Berechnungs-
methoden sollte auch mit dem Projekt  
„Deckungsbeitrag Individualkunden“ im 
EDM-System geschaffen werden.  

Das vertriebliche EDM-System dient im We-
sentlichen der Energieabsatz- und -beschaf-
fungsplanung (Menge und Kosten) für künftige 
Zeiträume. Darüber hinaus werden mittels 
Schattenbilanzierung die Bilanzierungser-
gebnisse der Verteil- und Übertragungsnetzbe-
treiber überprüft. Wird nun ein EDM-System 
auch für die Angebotskalkulation von Sonder-
vertragskunden eingesetzt, können die Kalku-
lationsergebnisse für eine vertriebliche De-
ckungsbeitragsrechnung ver-wendet werden.

Mit dem Angebotsmanagement werden Ab-
satzprognosen der Individualkunden mit 
Preisinformationen in der Angebotskalku-
lation verknüpft und in Form von Rechnun-
gen im EDM-System abgelegt. In einem pro-
gramminternen Bericht werden nunmehr 
die Rechnungsdaten mit den Kunden-, Ver-
trags -und Zählpunktstammdaten zusam-
mengefasst und als Rohdaten in Excel ex-
portiert. 

Nach dem Import der Rohdaten in das 
Werkzeug „WP-Strom-Kalkulator“ der emb 

können auf diesem Wege Erlöse, Beschaf-
fungskosten, Steuern und Abgaben sowie 
Deckungsbeiträge in zuvor festgelegten 
Seg-menten in formatierten Ansichten dar-
gestellt werden. Der „WP-Strom-Kalkula-
tor“ erfüllt weiterhin Export- und Versand-
funktionen für die erstellten Berichte. 
Sofern die Wirtschaftsplandaten mit dem 
„WP-Strom-Kalkulator“ generiert wurden, 
kann vor Beginn des Lieferjahres der abge-
stimmte Wirtschaftsplan eingelesen wer-
den. Im fortlaufenden Lieferjahr sind die 
Änderungen zum Ursprung in einem Be-
richt erkennbar.

Vorausschauende Planungs-
methodik schafft mehr  
Freiraum für das Tagesge- 
schäft

Die Stadtwerke Neustadt am Rübenberge 
und die emb setzten ihr gemeinsames Pro-
jekt gewohnt partnerschaftlich, zielorien-
tiert und pragmatisch um. Gleich zu Beginn 
wurden der Aufbau des Deckungsbeitrags-
reports (DB Report / konsolidierte Gesamt-
sicht) abgestimmt und Kundensegmente, in 
denen die Erlöse, Kosten und Deckungsbei-
träge dargestellt werden, festgelegt – eine 
vorausschauende Planungsmethodik, die 
sich schon frühzeitig auszahlte. So konnte 
die emb bereits nach dem ersten Workshop 
die weiteren Implementierungen ohne zu-
sätzliche Unterstützung umsetzen, was für 
den Kunden einen geringen Projektauf-
wand und mehr Freiraum für das eigene 
Tagesgeschäft bedeutete. 

Deckungsbeitragsrechnung – Schematische Darstellung
�

Abb. 2
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Neben der reinen Reportfunktionalität  
wurden auch Übersichten im EDM-System 
geschaffen, um in zentralen Programman-
sichten die Datenqualität zu überwachen. 
Aus diesen Ansichten heraus können un-
plausible Daten ganz einfach mittels Work-
flow-Unterstützung korrigiert werden. Nach 
Abschluss der Arbeiten wurde den Stadt-
werken Neustadt am Rübenberge das neue 
Berichtswesen im Rahmen einer Ergebnis-
präsentation vorgestellt und übergeben.

Flankierende Business  
Process Outsourcing  
(BPO)-Dienstleistungen

Wertvolle Synergien ergaben sich aus der 
bisherigen partnerschaftlichen Zusammen-
arbeit. So greifen die Stadtwerke Neustadt 
am Rübenberge in anderen Bereichen bereits 
auf BPO-Dienstleistungen der emb zurück. 
Dazu gehört die Umsetzung der MaBiS 
(Durchführung der Marktkommunikation, 
Schattenbilanzierung, Unterstützung im 
Clearingprozess) ebenso wie die Durchfüh-
rung von Schnittstellenläufen (EDM-Ver-
brauchsabrechnung). 

„Angesichts immer komplexerer gesetzli-
cher Anforderungen und des daraus erwach-
senden hohen Zeit- und Personalaufwands 
wird unser EDM-Serviceangebot sehr gut 
angenommen. Auf Kundenwunsch decken 
wir bei Bedarf auch die gesamte EDM-Pro-
zesskette ab – von der Datenlieferung für 
Absatzprognose und Beschaffung über die 
Abrechnungsunterstützung bis hin zur 
marktrollenübergreifenden Kommunikation 
und Unternehmenssteuerung“, so Daniel 
Knipprath, Geschäftsführer der emb.

Der mit den Stadtwerken Neustadt am Rü-
benberge vereinbarte Dienstleistungsum-
fang wurde um die Sicherstellung der Daten-
qualität im Berichtswesen Deckungsbeitrag 
erweitert. So kann eine hohe Datenqualität 
gewährleistet werden. Alle Aktualisierun-
gen der Berechnungsdaten und die Erstel-
lung der Reports erfolgen automatisiert. 

Datengrundlagen für eine  
standardisierte Wirtschafts-
planung nunmehr komplett

Maximilian Martin, Vertrieb und Energie-
handel der Stadtwerke Neustadt am Rüben-

berge, zeigt sich sehr zufrieden mit den  
erzielten Ergebnissen: „Mit der Deckungs- 
beitragsrechnung im EDM-System für unse-
re Individualkunden und dem emb-Tarifkal-
kulator haben wir die Datengrundlagen für 
die Wirtschaftsplanung nun komplettiert. 
Die Sicherstellung der Datenqualität durch 
die emb liefert belastbare Daten für das DB 
Reporting. Damit haben wir Kapazitäten frei, 
um uns auf das Tagesgeschäft zu konzent-
rieren.“ (Zur Schematischen Darstellung der 
Deckungsbeitragsrechnung siehe Abb. 2). 

Neue gemeinsame Ziele  
bereits gesetzt

Es ist also keine Frage, dass sich beide Pro-
jektpartner bereits neue Ziele setzen und 
dabei die Erfahrung aus schon erfolgreich 
umgesetzten Meilensteinen bei anderen 
Kunden nutzen können. So wurden in wei-
teren Projekten z. B. auch die Deckungs-
beiträge der Tarifkunden im EDM-System 
ermittelt und in ein Berichtswesen über-
führt. Hierzu wurden Aggregate gleicher 
Preisbestandteile gebildet und mit den ent-
sprechenden Tarifen und Preisinformatio-
nen angereichert. 

In Verbindung mit dem Portfoliomanage-
ment-System konnten die Beschaffungskos-
ten für das Tarifsegment verursachungs-
gerecht auf die Aggregate der jeweiligen 
Kundengruppen umgelegt werden. Damit 
ergibt sich eine Deckungsbeitragsrechnung 

der Tarifkunden, die auch die tatsächlichen 
Beschaffungskosten berücksichtigt.

Gleichzeitig können mit der Möglichkeit, Sze-
narien im „WP-Strom-Kalkulator“ der emb 
durchzuspielen, auch Vertragslaufzeiten von 
Individualkunden und Mengenszenarien für 
die Tarifkunden berücksichtigt werden. 

Kontinuierliche Weiterentwick-
lung des EDM-Portfolios 

Mit einer vertrieblichen Erlösberechnung 
über alle Kunden und der Berücksichtigung 
von Beschaffungsaufwänden aus dem Groß-
handel und Einspeiseverträgen, die auf der 
Einkaufsseite des Portfoliomanagement-Sys-
tems abgebildet werden, ist im EDM-System 
eine gesamtunternehmerische Deckungsbei-
tragsrechnung implementiert worden. 

Die emb erweitert darüber hinaus kontinu-
ierlich ihr EDM-Dienstleistungsportfolio 
und entwickelt neue pragmatische Werk-
zeuge, die ihre Kunden operativ entlasten 
und ihnen im eigentlichen Kerngeschäft 
den Rücken stärken.

Dr. A. Schäfer, Dr. Schäfer PR- und Strate-
gieberatung, Rostock
info@dr-schaefer-pr.de
Weitere Informationen auf https://www.e-
markt-b.de/themen/energiedatenmanage-
ment
oder unter info@e-markt-b.de

Das Portal der 
Energiewirtschaft
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www.energie.de
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